
Uranylnitrat 

 
 

Uranylnitrat ist ein anorganisches Salz mit der Formel UO2(NO3)2. Es ist gut wasserlöslich und wird 
häufig als Hexahydrat oder in Lösung vermarktet. Wie Tabelle der Gefahrenhinweise zeigt, handelt es 
sich um einen äusserst gefährlichen Stoff (nächste Seite!). 

 

Uranylnitrat tauchte schon früh in der chemischen Literatur auf, nämlich in einem ArƟkel des 
tschechischen Chemikers Jaroslav Formánek aus dem Jahr 1890, der über Uranylchromat und einige 
seiner Doppelsalze schrieb. Fünf Jahre später beschrieb Fanny R. M. Hitchcock von der University of 
Pennsylvania (Philadelphia) ausführlich Wolframate und Molybdate der Seltenen Erden, darunter 
auch Uranylsalze. 

 

Uranylnitrat wurde u. a. als Vorprodukt für Uranglasuren in Töpferwaren und Fliesen, als Reagenz in 
der analyƟschen Chemie, als FärbemiƩel für die Mikroskopie und als Verstärker für die Fotografie 
verwendet (heute nicht mehr). Seine Hauptverwendung ist jedoch die Wiederauĩereitung von 
Kernbrennstoffen, bei der verbrauchte Uranbrennstoffe in Salpetersäure aufgelöst werden, um 
Uranylnitrat zu bilden, das zu Tributylphosphat extrahiert wird. Anschliessend wird es in 
Uranhexafluorid und schliesslich in angereichertes Uran umgewandelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 


